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Mit ! H
'
ochfürstUch , Markgräflich - Badi ' chem gnädigstem Privileg ! »

Warschau , vom - 28 ! Jul ».
Me - Rüßische Flotte ist von Oczakow nach - Akkicr-

mannl gesegelt , es ist. aber nicht gegründet , daß sich'

Fürste Potcmkin am Bord derselben befindet . . Die

Türkische Flotte ist auch in See und kreuzt nicht weit

von Konstanlinopel . Soltte selbige geschlagen werden, ,

so bürste die Russische einen Versuch auf Konstanrino . -

pel selbst wagen, ., da sie ! auch Landungstruppen am .
" ' -wd hat . . Der . Rußische Brigadier PasteSkim soll .

einer Division Rußischer Schiffe , auf der Anhöhe
v ^ . . Anapol abermals 6,Türkische ! Schiffe genommen
und 6 in . Grund gebohrt haben . .

Landen vom Z0 July . .
Die Ackien unsrer Ostindischen Compagnie sind nach

Empfang der Nachrichtwir , würden , vermuthllch
mit dem Tipp » Said in Krieg gerathen , gefallen ,
Er hat einen unserer Bundsgenoffen , den König von ,

Travankoc , feindlich angegriffen , worauf durch
den Gouverneur und Rath zu Caikutta und Bengalen
beschloffen ward , unfern Bundsgenossen aus allen

Kräften zu unterstützen . .
Vom , vom: I ! August».

Dev Aufstand ! dev Einwohner - im der . Grafschaft !

Avignon hat . dem Heil ! Vater sein einigen - Monaten '

vielen Kummer gemacht :. Nachdem alle Mittel ver- -.

geblich versucht worden , um dieselben, wieder zum . Ge¬

horsam zu dringen , so haben Se - Heiligkeit - folgende !

Dcnkfckrift an dem König ! . Französischen Hof : erlassen» .

Die Grundsätze der Unabhängigkeit ! und einer ! zügello¬

sen Ausgll .' ssenheit , welche mit einer Art ! von , Wuth ,

von den Feinden der Religion , der - Souverainikät und

der! öffentlichen Ruhe verbreitet !werden , Habens auch
die Statt . Avignon zu abscheulichen Schrillen und zu «

der- strafwürdigsten Treulosigkeit verleitet . . Nachdem

dieses ! Volk- mehrere . Jahrhunderts- unter- der glückli¬

chen und gemäßigten Regierung des apostolischenStuhls

gelebt hatte, - ließ es sich unvorsichtiger Weise^ durch

einige wenige leichtsinnige und betrügerische Tumul¬

tuanten verführen und unter Tumult und Anarchie

endlich zu einer förmlichen Rebellion verleiten . Um

allen Gelegenheiten zu jedem Borwand zu Klagen und

Unruhen vorzubeugen , behandelten Se . Heiligkeit diese

unklugen Unkcrthancn mir großmüthigcr Freygebigkeik,

bald verschafften Sie ihnen zum Nachtheil der päbstli -

chen Schatzkammer reichen Vorrath an Getraide , bald

verminderten Sie die öffentlichen Abgaben , bald er,

leichterten Sie die Verwaltung der Gerechtigkeit und

ersuchten sie väterlich , alle Fehler und Mißbräuche an -

zuzeigcn , die sich ln die Landsoerwaltung cmgcschlichen

haben , um sogleich eine schickliche Refsrme vornehmen

zu können. . Aber vergeblich. Dann alle diese päbstli -

che ! Liebe, Vorsorge und Nachgiebigkeit , anstatt un¬

ter den Einwohnern von Avignon Gefühle der Dank¬

barkeit und Gesinnungen der Mäßigung hervor zu drin¬

gen , machten sie vielmehr nur verstockter und unver¬

schämter , sic häuften Verbrechen auf Verbrechen , eine

Aüsschwcimng folgte auf - die andre und nachdem sie

das alle System in Betreff der Obrigkeitlichen .
Stel¬

len und Gerichtshöfe vermehret , die Milch verführt , die

Rechte dcS Souveränes und des HciligthumS zcrstöhrt

und selbst den päbstlichen Stcllvcrtcetter und seine Mi¬

nister beschimpft und beleidigt und eine Menge die

höchste Gewalt beleidigende Schriften verbreitet und

alles ) , was weltlich und geistlich ist , verletzt hätten , so

gierigem diese Moyneidige so weit und drückten gleich¬

sam ihrem ruchlosen Vorhaben das Siegel aus , in¬

dem sie den irlcn und rzcen July mit Händen , die

von dem Blut ihrer Mitbürger gefärbt waren , bas

Wappen des regierenden Babstes , ihres einzigen Ober »

herrnö abrissen und das Wappen des allcrchristlichstcn
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AönigS, auf eine tumultuarische Weise vagegen auf-
steckren, dessen Gerechtigkeit, Religionsliebe, und Ach .tung gegen den Heil . Stuhl uns vollkommen versichert,baß Er weit entfernt, ein so ungerechtes Vornehmen,u begünstigen, es vielmehr nicht ungestraft lassen und

« das Verbrechen ahnden werde , daß man HerrnCasaniden pabstlichen Vicclegaten genöthigt hat , die Stadtund das Gebier von Avignon zu verlassen. Se . päbst-liche Heiligkeit haben zu dem allerchristlichsten Königdieses Vertrauen, theils weil es eine Sache betrist , dieallen Souverains gleich wichtig und bedenklich scynmuß, theils weil Se . Majestät allezeit eine besondereFreundschaft gegen den pabstlichen Stuhl getragenhaben .
Berlin, vom Z August.

Ein Privatschreiben aus Stockholm rechnet dem
Prinzen von Nassau die Grösse des Verlusts zu , dendie Russen den yten Iuly erlitten haben und zwaraus folgenden Ursachen, i ) Da er sich gar nicht ein .
gebildet haben muß , geschlagen werden zu können, somachte er die Attaque bey starkem Wind , der ihn ge-
gerade auf die schwedischen Küsten zuirieb . Eben die¬
ser Wind aber hinderte die ra gischen Fahrzeuge , nach,
dem sie einmal den schwedischen Schiffen hatten wei¬
chen müssen , am Zurückzug, indem er ihnen gerade
entgegen kam , 2 ) Als er sein Admiralschiff sehr zer¬
schössen sab, flüchtete er sich auf einem Kahn nach
einer der Inseln in Schwenkslind und von da nach
dem festen Lande von Rußland , stakt daß er ein an¬
ders Fahrzeug hätte besteigen und rm Kommando fort¬
fahren sollen - Dadurch wurde die Unordnung unter
den Russen , die keinen Anführer mehr hatten, sehr
vermehrt. Dieses Privatschrciben bemerkt auch, daß
die Lage Stockholms vor diesem Sieg in der That
bedenklich gewesen, weil der Prinz von Nassau , wofern
«r gesiegt hätte, wahrscheinlich mit seiner Schcereu-
fiotre nach Stockholm gekommen ftvn würde und in
der Thal hätte man in der ersten Bestürzung in Stock¬
holm nicht sowohl auf Vertheidigungs - als vielmehr
auf Rettungsmittel gedacht , namentlich um die Schä-
ze der Bank in Sicherheit zu setzen. Alles dieses
aber habe die Tapferkeit des Königs vereitelt . Es
heißt, ein Theil unsrer Truppen werde in Schlesien ste¬
hen bleiben , ein andrer aber unter dem regierenden
Herzog von Braunfchmcig gegen die Russen sich in
Marsch sezen . Der König hat in allen Festungen be¬
stimmte Platzmajore mit zoo Rthlr. Gehalt ernannt.
Ausser den Fesrungsmagazinen sollen auch noch Land .
Magazine , die mit den erstern in keiner Verbindung ,
sondern unter der Direktion der Landstände stehen
sollen, errichtet werden .

Parks , vom Z August. aliDie Nationalversammlung Hai den aten dieses be , O !
schlossen boß niemand wegen de » bereits herausge , sinkvmmnen Schriften verklagt werden soll , daß aber Sdie Constitulionskommlßionihr sofort einen Plan zu Freinem Gesez gegen Schmähschriften und Verlaumdungund den darauf zu setzenden Strafen verlegen soll.Inzwischen soll aber die Untersuchung wegen d««Schrift : Es ist um uns geschehen , fortdauern . twDen ztcn August wurde beschlossen , daß die Wiltwcn trider wahrend ihrem Dienst sterbenden Minister eben dik IwPension (booo Liv ) wie die Willwen der Marschällt nn
von Frankreich gemessen sollen . Der Minister der V
auswärtigen Angelegenheiten schickte der Nationalver¬
sammlung im Namen des Königs folgende Erklärungdes spanischen Hofs an den englischen : Ich unter-
zeichneicr Sraatsiath erkläre un Namen Sr . cathvii- ^schen Majestät, daß dieselben geneigt sind , Sr . Bntti- Hsehen Majestät «saliöfalivn z » geben ; baß Sie sichüber dieses verbündlich machen , die genonimem n,Schiffe wieder zurückzngcven und die Eigcnlhniner der, §seiden wegen dem erlittenen Verlust zu entschädigen. MDer devollmächiigte englische Gesandte am spanni- ^schen Hof hat eine Gegenerklärung gegeben, wodurcher die spannische Erklärung acceptirl und sie als hin - ^länglich ansieht . Es ist also kein Bruch mehr

zwischen Spanien und England zu fürchten . DerMaire von Paris , Herr Bailly, dessen Stelle alleJahr aufs neue besetzt werden soll , ist wieder zum sck
Maire erwählt worden . Von 14010 Stimmen hat - al>
te er mehr als 12000 . Er erhält jährlich 80,000 an
Livres , das Hotel der ehemaligen Poüzey zur freyen de
Wohnung, ein Service Silbergeschirr von 25 bis zo ^
Gedecken, mit allem dazu üblichem Tischzeug, 2 Kut - sv!
schen und ü Pferde, auf Kosten der Stadl unterhaltenund eine Ehrenwache bey seiner Thücc, bcy je - sti
desmaligem Ausfahren 2 Mann zu Pferd zur Be - de
deckung . Herr de la Marnjere , welcher Procnreur T!
Syndic war, ist auch wieder zu gleicher Stelle er- vo
wählt worden . A

ArHamburg, vom 5 August.
Gestern ist der König ! . Schwed .sche Eilbote, Herr ve

von Cazal , Premiermajor , von Finnland kommend ,durch diese Stadt nach Berlin gegangen . Man ver- ^
nimmt, daß sich des Königs von Schweden Majestät ^
den 25ten vorigen Monats noch zu SchwenksunS ^
befunden haben und ein Theil der Rußischen Flottein Reval cingelaufen fty. rn

veFrankfurt , vom Z Aug. (,
Den rten dieses ist die Wahl eines Reichsprälate» ^
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alS Probffen dcS Reichs unmittelbaren Ritterstifts

be , Odenheim , durch das in Bruchsal verjammelle rilter -

rsge , Milche Kapitel auf den bisherigen Dechanten dieses
aber Stifts , auch Domherrn in - Speier und Hildcshcim ,

zu Freyherrn Iofcph vouBero Idingen , einhellig ausgefallen .

Anbenne , vom 6 Aug .

da Verschicdne Bericht , welche so eben hier eintreffen ,
lern , melden , daß bcy dem Dorf Gone unsre brabantcr Pa -

lwcii trioten geschlagen worden sind unh eine grosr Nieder «
> dH läge erlitten haben . Mit banger . Üngevult erwartet
hällt man die nähern Umstande von diesem unglücklichen

der Vorfall .
loer- Brüssel vom 7 August .
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Der hiesige Kongreß bat von dem König von Prcuf .
sen eine Depesche erhalten , wormn L ) e . Mm . dem¬
selben die Anzeige thun,jdaß Alterhöchstdieftlbe den
König Leopold als den souverainen Herzog von Bra¬
bant anerkennen . Dieses ist gewiß eine der wichtig¬
sten Neuigkeiten . Es wird hinzugefügt , baß hier ein
Kongreß gehalten werden soll , auf welchem sich die
Minister von drei auswärtigen Höfen mit den Ein¬
richtungen beschäftigen werden , um eine Aussöhnung
zwischen König Leopold und den Brabantern zu Stan¬
de zu bringen .

Wien vom 7 August .

Man wird besorgt wegen des Kronprinzen , weil er

schon geraume Zeit , aber itzt mehr und anhaltender
als sonst, von einem schleichenden Fieber und Blut -
auswerftn angefallen wird . Dieser Prinz halte sich
bekanntlich Josephs Lebensart gefallen lassen und ist
nun wie einst letzterer krank ; Josephs Ende , macht uns

folglich um so besorgter für Franz . Die zum Kon¬

greß in Bukkarcst bevollmächtigten Gesandten werden

seyn : von der Pforte , die in Husch bereits anwesen¬
den Abgeordneten ; von Oesterreich , die Frecherrrn von

Thugul und von Herbert ; von Rußland , der Herr
von Bulgakom ; von Preußen , Oberst von Lusi.
Auw werden England , Holland und Pohlci den Kon¬

greß durch Gesandte beschicken ; Rußland und Schwe¬
den aber vielleicht einen Separatfrieden miteinander
veranstallken .

Itzt da wir , Gott Lob mit Preusscn und der Pfor¬
te Frieden haben , so soll nun mit nächsten das Krirgs -

gewiltcr über die Niederländer Jnsurgcnien in allem
Ernst losbrechen . Weder von Preusscn , noch Eng¬
land , noch Holland haben sie , laut den Declarationen
in Neichenback , Unterstützung zu hoffen . Schon haben
von der böhmischen Armee 5 Jnfantcrieregimenrer
( meistens Ungarn und Kroaten ) dann 2 Huffaren , 2
Eheveauxlegers und rin Kürailwrregiment Befehl

bekommen , sich dahin marschfertig zu halten . Man
wird also , wie es scheint , dem Asterfouverain van der
Root , der eine geraume Zeit vor der grossen Revolu¬
tion den i2ten Dec . vorigen Jahrs zu Landen persön¬
lich um Englands Unterstützung ansuchte , daselbst aber ,
eben so wenig , als im Haag Gehör fand ; der sich so¬
dann über den nemlichen Gegenstand zu Berlin an
den geheimen Kabinelsminister Grafen von Herzbcrg
wendete , von diesem aber zur Antwort erhielt : daß
die gegenwärtige Verfassung der Niederländer noch all¬
zu unbedeutend sey , um sich in ihr Interesse mischen
zu können , u . s. w . bald sein Amt nic -
dcrlegcn . Es sind in grösser Eile Eilboten
an den Prinzen von Koburg und an die türkische
Gränze überhaupt minder Nachricht abgegangen , daß
der Waffenstillstand den 2/ten Jul . umerzeichnet wor .
den sey . Wofern sic noch zeitig genug ankommen ,
so wird gewiß viel Mcnschenblut erspart . Denn der
Grosvezier stund mit 150,002 Mann nicht mehr weit
von dem Prinzen von Koburg , der kaum 20,000
Mann hat . Nun werden die Türken alle ihre Macht
gegen die Russen wenden .

Schreiben aus Wien , vom 7 Aug .

Für den König von Neapel nebst dessen Gemahlin »
und zwey Prinzeßinncn wird hier der Fürsti . Lobko -
witzische Pallast zurecht gemacht . Er wird sich den
2zken dieses zu Braletta einschiffen und hoffentlich den
2k>ten zu Fiume eintreffen . Unser Monarch wird
ihm bis nach Fiume entgegen gehen und zu dem Ende
den ryten dieses von hier abreisen . Man weiß nicht ,
ob einige Erzherzoge denselben auf dieser Reise beglei¬
ten werden ; wenigstens Eccherzog Franz nicht , >weil
er ein schleichendes Fieber hat .

Zu der Nachricht vom Waffenstillstand und Frieden
mit den Türken kann man nun » och den Hauptinhalt
des Vertrags hmznsctzen . Dieser ist : „ Oesterreich
giebt alle Erobrungen auch Belgrad , den Türken zu¬
rück und P ' eussen sucht mit seinen Allürten verbünd ,
den , die Ruhe in den Oesterrcichische » Niederlanden
herzustcllen . Diese sind auch die Vermittler des in ei¬
nem eignen Kongreß an der Türkischen Grenze zu
schließenden Definitivfriedens . Zeh » Tage find für die
Genehmigung dieser Vergleichspunkte festgesttzt . « Preuf -
scn und Polen gewinnen nichts , aber Polen verstehet
auch nichts . Oest . rreich schließt alio einen Separat¬
frieden mit den Türken . Ob nun Rußland den Krieg
mit der Pforte und Schweden allein sorcführcn , oder
Preussen auch dasselbe zum Frieden noch,gen wolle ,
ist noch zu erwarten . Oesterreich gewinnt alw in einem
Ziährigen Krieg nicht eine Hand breit Land ; in ei¬
nem Krieg , wo es so viele gross« uni» klein« Schlach-
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ten gelochten , -wo eS unermeßlich,vieles .Mcnschciibluf,das Leben von mehr als -icso . ooo Menschen und un¬
zählige Summe » Gelds aufgcwendcr , wo er eine seiner
Provinzen , bas Bannat , ganz verheert sah , wo alle
andre Provinzen durch die viele srricgssteucen und zur
Schlacht gcrißne sehr zahlreiche >unge Mannschafljum
giößlenMlßvcrguügen gereizt und .wodurchvielcGegenden
sogar inEmpörung auSgebrochcn sind ; von einem Krieg
der dessen Urheber Kayfcr .Joseph II . und vielen seiner
Generale das Lebe » gekostet .hat. Besaß unser theurer
Leopold schon zuvor die Liebe aller seiner Unterthancn,
so besitzt er diese allgemeine Zuneigung , wofern es
möglich wäre , in einem noch höher « Grad , seitdem
er uns mit so vieler Selbstverleugnung den lieben
Frieden geschenkt und uns dadurch von den Mühfe -
ligkeüen des Kriegs und besondns von der drücken¬
den Kncgssteuer befreit hat. Man glaubt hier , Leo¬
pold werde mit Friedrich in nähere Verbinduizgcn tre¬
ten und beyde Monarchen würden selbst ihre Staaten
einander garantiren. Wahre Politik ist niemals
hinterlistig , sondern sie ist auf Gründe der Rechtschaf¬
fenheit gebaut und ihr größter Gegenstand ist : Beför¬
derung der innern Glückseligkeit der Unterthancn. Die¬
se verschafft einen gröffcrn und dancrhastern Vvrtheil ,
als die Besitznehmung verwüsteter Provinzen. Es war
freylich für unfern guten Leopold unangenehmz eine
Monarchie anzutreien , in der keine Provinz ist , die
nicht mit Klagen , Bitten und Vorstellungen auflrar ,
doch Er ist eben so weise als gerecht unb wir sehen
bessern Zeiten entgegen. Der Friede macht cs dem
Monarchen möglich , seine Völker zu erleichtern , und
auch dieNiedcrländer werden nun bald , wofern steErnst se¬
hen , znmKreuz krachen . Baron vonHcrbert ist den i^ lcn
July IN Bukarest cingetrvffcn , wo es heißt , daß sowohl
der russische Gesandte , als auch der Grdßoezier erwar¬
tet werden , um den Friedenscongreß zu eröffnen .

Ladir vom 8 Iuly .
Die Eskadrc , welche auf der Rhede lag und einen

Theil der grossen in unsermHaven versammelten Flotte
ausmächte , ist den Heu dieses unter Seegel gegangen.
Sie besteht ans 12 Llenienschiffen und einigen Fre¬
gatten . Ihre Bestimmung ist noch unbekannt , da
der Admiral seine Instruktion nur erst auf einer ge-
wiffenSce- Höhe öffnen soll.Man vermmhet gleichwohl ,
sie werde nach Amerika scegeln , unsre Besitzun¬
gen daselbst zu decken .

Acken vom 8 August.
Die Oesterreichische wenige Mannschaft , welche den

Zten dicsesdas so weit überlegene Korpsdcr Bradanrer
Iusiurgculcn bcy Aulne in die Flucht schlug und von
Herve Besitz nahm, blieb seitdem »«verstärkt , auser et¬
wa Zo Mann , die fast zur Unzeit noch zu den übri.

gen geflossen sind. -Es -erschien also gestern um Ke
Uhr .sskachmiltags ein - groser Hanffe Belgier , womit hie
sich cinKorps Lütticher verbünde» haben soll , zusammen de

cetwa zcoo Mann vor dem Städtchen Herve , ohne me
daß die Ocstcrreichcr .durch ihre Kundschafter unter , miß
richtet worden waren . Leztcre rückten also aus Herve chri
und fanden das in z Kollonncn angcrücktc feindliche -den

. Korps in Schlachtordnung . Die Oesterreicher richte- Ll»
ten ihre letzthin erbeutete drei i bis i 1/2 pfundige stuti
Kanonen gegen die feindliche Artillerie und so sieng mnl
das Treffen an , welches, obgleich .die österreichische Pu >
Kavallerie des Lokals halber nicht agieren konnte , doch ^jg
gegen die .überlegnen .Feinde -mit -unbeschreiblicher i.Cn
Tapferkeit bis -7 lUhr Abends ausgehalkcn wurde. Dir La
Oesterrcicher -vernagelten noch ihre Kanonen und zv-
gen sich dann zurück. DaS feindliche Kartätschenfcuer
tödtele vsn letzter« -i Dsficicr und einige Gemeine von Dt
der Infanterie . Die Zahl der gebliebnen Belgier ist Lu
gros und würde weit -grösser -geworden seyn , hätte dir rchc
österreichische -Reulercy -nicht unlhälig bleiben müssen- ivi
Die Schwächer » -nahmen ihren Rückzug bey Nacht- ,eiv
zeit hiehin und kantonierten in unserm Dorf Haaren, sta -
cinc Virtrlstundc von hiesiger Stabt , -b >s weitere Br . ;ste
fehle zum Aufbruch -folgen werben , wozu daS Vorrü - Hj -
cken der vcrspälclcn Verstärkung von Lupenbnrg noch B
erwartet wird. Die Belgier sollen bey ihrer Besitz- am
nehmung von Herve einige Häuser angezündec -und
die -verschlossen -gcfnndnen auegcplündert haben .

Paris , vom 8 Aug . zü
Die Nationalversammlung hat den -bten dieses -daS de

Oroir ( das Recht , vermöge dessen das ide
Vermögen dcr Fremden , die in Frankreich -starben? Gdem König anheim fiel) und Abzugörecht abgeschaft . -m
An eben diesem Tag begab sich der Kriegsministcr sin 'B
die Nationalversammlung und zeigte derselben an , daß in
bey den rcgulirten Truppen keine Subordination vor- di
Händen und die Widersetzlichkeit fast allgemein sey . FDie Soldete» -hätten unter sich in jedem Regiment se
Commißionen niedergesetzt , sin welchem sie sogar politi - F
sche Sachen in Erwägung zögen . Sie faßten in den- A
selben Schlüsse ab , -entweder um den oder jenen Ofsi« sc

-cler nicht anzunehmen , -ober den , der ihnen mißfallt , d -
zu bestrafen . Sechs Regimenter in Straßburg haben Z
eine solche Commißwn niedcrgesetzt, , die aus z Perso- d
nen von jedem Regiment besteht . Die Garnison
zu Metz bedroht ihre Officiers und ist im Begriff A
ganz zu revolliren. Die Nationalversammlung beschloß n
hierauf , daß die bisherige Kriegsgefetzc » och so lange p
bestehen sollen , bis sie andre vorgeschriebe » haben wür« g
de , daß jene Commißionen sogleich aufgehoben werden L
sollen , daß der König Jnfpeetvres ernennen soll , welche v
mit Zuziehung einiger Leute aus jedem Regiment die j
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Rechnungen wvn <6 jIahren '.untersuchen sollen ,
die seil dem ersten May >789 gegebne gelbe Abschie¬
de keine Infaiiue nach sich ziehen sollen und jeder sci-

me Beschwerde der) seinem Vorgesetzten sdcr dem Nki -

» isicr , oder derNacionalverjämmlung unmittelbar an »

lbringen könne. .Zugleich M v «« König gebeten wcr-
lben , die nachdrücklichste Befehle zur Stillung aller

stlncuhcn zu erlheilen . Durch den Vorfall der Hand -

stung leiden die hiesige Buchhändler und Buchdrucker /
«und ihre dadurch ausscrArdeil gesetzleArdeitcr schr . Dcr

Lurch seine Gemahüim hiervon unlereichlere Kö ,
>pig wieß zu ihren Gunsten a,202200 LwreS auf seine
lCtoilliste an -und ließ ihnen sogleich «150002 Livres
Lacan bezahlen. Grosmüchige Handlung .!

Achen wom y 'August .
Heute Morgen ist ein Trupp von ungefähr Zoo Mann

Oesterreich « aus Luxcndurg -angeksmmcn und in Lim¬
burg cmgcrückt. Die noch zu Haaren befindli-
«chen flüchtigen Soldaten werden nun nicht säumen ,
«wieder in die , Provinz «einzurücken , welche sie nur auf
>emige Stunden haben räumen müssen . Diesen Mit -
!tag ist auch ein Express« von der im Lütticher Land

istehenden Reichs - ExekutionSarmee mit der Nachricht
Hier cingeiroffen , Haß die Pfälzischen Truppen bey
Bilsen einige und 50 Lütticher Insurgenten gelobet

iinid verschiedne zu Gefangenen gemacht haben .
Mastricht , vom Y 2lug .

So eben geht die wichtige Nachricht -rin , daß bie

Lütticher Patrioten bey Sütcndal auf der Haide von
Len Pfälcern diese Nacht geschlagen worden . Nach
Len cingclaufnen Berichten «verhält sich die Sache soa
Gestern Nachmittag um z Uhr marsch'.rte Ehest« :
wit etwa mehr , als 2202 Mann von Tongern auf
Bilsen und Münsterbilsen , wo nach gepflognem Rath
mit Fyon beschlossen wurde , in der folgenden Nacht
die Pfälzer zu überfallen und dieselben zwischen zwey
Feuer zu setzen. Zu dem Ende sollte Chesirct mit

seinen untergebnen Truppen auf Gclück verrücken und

Fyon mit seinem Korvs von 5222 Mann hinter der

Anhöhe , wo die Pfälzer postirc waren , vorbey mar ,
schicen und sobald Ehestret dieselben von vvrnen wür «
de angegriffen haben , selbigen in den Rücken fallen .
Dieses Vornehmen wurde durch Spionen glücklich ent«
deckt und davon noch dey Zeilen dem Fürsten von

Isenburg die Nachricht mikgerhcilt, so daß noch gestern
Abends um 10 Uhr die «Stellung derPfälzer geändert
wurde und zwar so , daß Fyon bey seinem Marsch
zwischen dieselben gerathcn mußte , wie auch wirklich
geschah. Nachts 2 Uhr wagre es Fyon mit seinem
Korps bey den Pfalzern nach dem genommnen Plan
vorbey brechen zu wollen ; allein nun geriet !) er zwi¬
lchen 2 Feuer und wären die Pfälzer nicht allzu hizig
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daß gewesen , so hätten sie fein Korps bennahe gänzlich

aufgcrieben , ohne daß Chesirct ihn hätte retten kön,
ncn . Die Niederlage ist immer gros genug und der
Rückzug üyr übel gewesen , üeder ioo heißt es , ha¬
ben ihr Leben cn. gebüßc ; was noch fliehen konnte,,
nahm l ' Flucht und davon mußten die meisten noch
die M -' r .: sle durchwaden , so daß heute Morgen um 5
Uhr bereits bey Altendicsen 220 Flüchtlinge gezählt
wurden , welche ohne Strümps und Schuhe ankamen,
und ihre Gewchre von sich weggeworfen hatten . E
stret lieg: noch in GcUick . Morgen erhalten -wir da¬
von vielleicht noch etwas susführlichers .

" Lüttich , wom 9 Aug.'Der Vorfall in ,Limburg vom ?len dieses bestättigt
sich gänzlich. Wie man mit Briefen aus Herve ver.
mimmt , so folgt dort eine Gräuelkhat auf die andre .
Fünf Hau,er von Qlne haben die Patrioten angezün.
bet und alle Läden rein ausgeplünvert . Ei » Stück
Tuch 'verkauft man da um i Kronenthaler und dir
«übrige Waare so nach Verhältnis . Das Haus , wei-
,chcS man sin Herve völlig sin die Asche gelegt , war
ycnes ', wo man «ns den Fenstern und dem Keller auf
wie Patrioten gefeuert hat . Fünf Oesterreich « und
einige Bauern , welche sich darein geflüchtet hatten ,
wurden ein Opfer der Flammen . So eben geht dir
Nachricht hier ein , daß es zu Sonhovrn und Süten -
dal vom 8 - auf den yten dieses zwischen den Patrio¬
ten und den Pfälzern zu Thätigkeiren gekommen seyn
«soll , wsbcy leytre derb zurückgrschlagcn und von den
übrigen Retchstruppsn abgeschnitten worden wären .

Luxemburg , Vom 9 Aug .
Unser Posten bey Cense ist den ztcn dieses von den

Brabant « » überfallen worden . Vcrmuthlich glaubten
«die Ansrigen sich zu . sicher und verdienen daher , einer
Nachläßigkcit beschuldigt zu werden . Wir haben da«
bey 2 Kanonen und -17 Mann veklohren und der
Major Daueret vom Regiment Würtemberg ist töd¬
lich verwundet . Man kann sich leicht vvrsteüen , daß
die Sache durch «eine völlige Ucberraschung geschehen
sist, weil die Insurgenten nur einmal ihre Gewehre
los gefeuert und die Unftizen «sich , «ohne einen Schuß
-zu thun , zurückgezogen haben . Die r Kanonen wur .
Len von den Brabantern in aller Eile über die Maas
gcschast und sie fanden ebenfalls nicht für rathsam ,
den eroberten Posten zu behaupten , sondern begaben
sich sogleich wieder auf ihre Seite . ^

'Naederrhcin , vom 10 Aug .
Nachdem die bey Olne geschlagne Insurgenten Ver¬

stärkung an Mannschaft und Kanonen erhalten hatten ,
marschierten sie vergangnen Sonntag nach Herve .
Oksterreichischer Seils war und konnte noch keine
Verstärkung angeksmmen seyn , indessen wehrten sich
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diese wenige tapfre Krieger , von etlichen bewaffneten
Bauern unterstützt , über z Stunden lang so , daß die
belgische bcy zooo Mann starke Armee schon weichen
mußte , als sie noch versuchte mit einer Colonne die
Oesterreicher zu umgehen und folglich zwischen zwcy
Feuer zubringen , die also dadurch zum Rückzug ge .
nölhigt wurden , mährend dem immer scharmuzirt
wurde. Sonntags Morgens rückleu die wenige Oe¬
sterreicher in Aachen ei » und solle» nur einige Tod«
len haben . Von den Bauern blieben über 20 Mann .
Der Verlust der Patrioten ist sehr beträchtlich ; es
kommt nun darauf an , ob ihre zwischen Ballice und
Herve gelagerte Armee nicht einen neuen und zahlrei«
chern österreichischen Besuch erhält. Den 8ten dieses ,
Morgens 4 Uhr überfielen die Oesterreicher die Bel¬
gier in ihrem Lager bey der Abtey Solicrs , ein und
eine halbe Stunde von Huy und metzelten fast alles
nieder . Die Flüchtlinge wurden auf das Lager bey
Huy geworfen und das blutige Gefecht dauerte bis
Mittag . Das östcrkeichifche Kanonenfeucr raffte ganze
Reihen Patrioten weg . Sic thaten 6 Kanonenschüsse,
bis sich nur einer von den Brabantern hören ließ .
Die Wurmfer Husaren haben ! meisterlich gearbeitet ; 4
Dragoner wurden durch eine Kanonenkugel , welche
aber nur ihre Pferde traf , umgcworfen ; ein Husar
sah , daß diese 4 Mann ganz unbeschädigt feyen , er
sprengte herbcy , gab jedem seinen Hieb und ln einem
Flug war er wieder bey den Seinigen . Vielen bra .
danter Dragoner » wurden die Säbel mit der Faust
abgehaucn ; mehrere , die flüchteten , wurden in den
Rücken gehauen ; kurz die Patrioten wurden total ge¬
schlagen und der Weg von der Abkey Soliers bis
Huy liegt voller Tobten.

Asch , vom 10 August.
Wir sind vorgestern Abends um 6 Uhr von Gench

nach Asch marschirt , die Mainzer hingegen aus Son-
hofen nach Gench aufgebrochen . In der Nacht vom
xten auf den yten zwischen 2 und z Uhr kamen die
Lütticher , 1200 Mann stark angerückl und wollten die
aus 200 Mann bestehende pfälzische Vorwache über¬
fallen ; die Pfälzer wehrten sich aber so herzbast und
schossen aus einer Haubitze und 2 Kanonen so nach¬
drücklich unter die Lütticher , daß bey Zoo Patrioten
Iheils todt theils verwundet ans dem Platz blieben;
die übrigen liefen über Hals und Kopf auf und da¬
von . Von den Pfälzern wurden nur z Mann ver¬
wundet aber nicht stark, so daß sie innerhalb 14 Ta «
gen wieder hergestellr fcyn können. Von 8 zu l^efan-

^ V L R T I 8
Carlöruhe. Herr Nägele itziger Fürst !-

Babvmvalttr tu Sleinbach , ist gesonnen, bey seinem

gencn gemachten Patrioten sind heute 4 nach Maastifl , ^abgeführr worden ; die übrigen vier aber zu . Sutendal
in Verwahrung geblieben. Das fumpsigte Land ver-
hinderte , das die Kavallerie nicht agirc » konnte, soiis, A .
hätten die Lütticher eine stärkere Einbuße gelitten,
Selbst den Patrioten war der Morast auf der Fluch !
sehr hinderlich , weil viele darinn stecken blieben . Bis
itzt findet mannochTobte uudVerwundcleaufdemFeldk,Frankfurt , vsm n August . ^/

Heute Vormittags nach ic> Uhr erfolgte die ech we ,
solenne und prachtvolle Auffahrt derer sämtlich hia
anwesenden hohen Herren Wahlbothfchafcer,' auf dn, ^
Römer , in 28 sechsspännigen Staats , und Galla
Wägen unter abgetheilter Vorauslretung Deroftlben
sehr zahlreichen Dienerschaften . Eine halbe Stunde ^
zuvor , fuhren der Herr Reichs - Erbmarfchalls, Graf
von Papxenheim, mit glänzendem Zug in einem ü
spännigen Wagen an . Alle wurden an dem Eingang ^
des Römers , oder Rathhausses . von abgeordnctcn Glic-

°
,dern eines Hochedlen Magistrats empfangen und in

die obere Zimmer begleitet .
Reichstag . gen

Sobald es nach den Gesinnungen des Reichstags Bö
geht , so ist es zuverlässig , baß der Kayfcr in b« den
neuen Wahlkapirulation nicht weiter eingeschränkt , son - Au
dern mehr Freyheil erhalten werde

'
, die Sprüche der teil

Reichsgerichte zu vollziehen . Welche große Vorthcllr tig .
hierdurch der Deutschen Neichsvcrfassung , der Reichs, unk
Justitz und dem innerlichen Ruhestand zugehen , läßt jeni
sich leicht erachten . wir

Vermischte Nachrichten . ben
Einige englische Kaufleute haben angcfangen , die miß

Titulatur : Herr , von ihren Briefen wcgzulasftn und »nt
einige sogar selbige aus den gedruckten Wcchfelbricfen ruh
weggcstnchen ; ein Zeichen , daß sie der Adschaffungder
Titulaturen in Frankreich Beyfall geben.

Die Reichsexekutionsarmee ist den zten dieses ohm
Verlust in Gcnl und Suttendal eingerückt ; hingegen . M
fielen durch das Feuer der Pfälzer 6 Lütticher . Der «e„
Mainzer Hxsarcnlieutnant Schröder , welcher mit zo fta ,Mann auf Rckognoscirung ausritt , wurde erschossen, sch,
I » der Nacht auf den yten griffen noo Lütticher Mmit Fackeln den linken Flügel der Pfälzer ohnweil
Sulendal an , wurden aber mit einem Verlust von Mr
500 Mann 1» die Flucht geschlagen. op ,Der Pnersburaer Hof soll gegen die Friedens» »- ms
terhand ungen zu Rclchenbach protestirt haben . « d«

_ «pr
8 L N L kl D.
bevorstehenden Abzug von hier dahin , rin mitten
im grossenZirkel rwischcn Herrn GeheimdMath Gerst



( 56i )
lackier und Herrn Hofrath BZckmann liegendes drey -
stöcf,gies Caffcehaus worunter ein unter dem ganzen'
Haus hj „ stch ziehender guter gewölbter Keller , auch

loiisi Stallung , Hvlzremisse , Waschhaus , eine bequeme
Uten , tzwfarth und s. w . ist , entweder mit oder ohne bc-
^

^ nöthigte Mcubles zn verkauffen und dazu Montags
. ^ den üten Sept . Nachmittags um Z Uhr zu bcstim .

men , so macht er dieses hiemit mic dem Anhang be-
kannt , daß das Haus sogleich nach dem Kauf bezogen
werden , auch ein ansehnliches Capital zu 4 pro Cent
darauf stehen bleiben könne . Sollte der Liebhaber bas

"
Caffechaus fsrrzuführen gedenken , so kann man zum
voraus versichern , daß die seit mchrcrn Jahren da
eingerichtete Lesegesellschaft unter den bisherigen Bedin -

m c Sunden zu bleiben geneigt sey. Kauflustige können in-
Graf täglich das Haus besehen , das Nähere verneh -

0 mcn und dann am bestimmten Tag und Stunde in
dessen Hans dem Verkauf beywohnin . Carlsruhe den
l2ten August 1790 .

(LüviSLUl - e . Diejenige die in die
^ Vermö -

gensmasse des verstorbenen Hofcaths . tsecrekarii

stogz Böckl ) rechtmäßige Forderung zu machen haben , wer .
dn den hiemit vorgeladen , bis künftigen Montag den rz .

son - August ( D >cses ist der rechte Termin , in dem In -
e der telligenz - Blatt , von voriger Woche war er unrich -
thcilt tig . ) in des Cpmmißarii - Behaußung ohnfthlbar
eichs, und bey Verlust der Forderung zu erscheinen . Den -

läßt jcmgen aber die in diese Maße etwas schuldig sind,
wird bey Strafe doppelter Bezahlung hiemit aufgege «
ben an niemanden etwas ohne Vorwitzen der Cvm -

, die mißwn auszubezahlen , sondern sich daselbst zu melden
, ulst und weitere Weißung zu erwarten . Signatum Carls -
cicfei, ruhe den 1 rten August 1790 .

kx commisticine üe ^ iminis
Baumgärtner .

ohm Asdkzheim . Veit Schneider , ein Burger -
gegen, vnd Flözer von Pforzheim , welcher wegen began .

Der A „ en Ehebruchs flüchtig geworden , wird da seine Ehe -
lt ^ zo frau Tatharina , eine gcbohrne Ringerin auf Ehe »
offen, scheidung klaget , andurch öffentlich vorgeladen , au .
ticher Mstrwoch den 8ten Scpt . dieses Jahrs dahier vor
«weil Hochs,

'
,rstl . Ehegcricht zu erscheinen und sich auf . diese

von Klage in Ordnung Rechtens vernehmen zu lassen ,
oder die Scheidung ex ckplts tum schillerst qusm

Isuw mslikiolss äesertionis zu erwarten ; er erscheine nun
oder nicht ; so wird m Ordnung Rechtens gegen ihn
vqrgefahren werden . Signatum Carlsruhe den siten
Iuly 1792 .

Hochs. Markgräfl . Bad . Ehegerichts Erpedition
litten Vt . Heidinger Secretarius .
) erst ^ ) ^ dvZ ^ eiNl . Der xeto criminis beüiLlllstis

verdächtige aber flüchtig gewordne hiesige Burger und
Flöur Veit Schneider wird öffentlich vorgeladen ,
binnen Z Monaten vor Obcramc zu erscheinen und
sich zu rechtfertige » , oder zu gewärtigen , daß er der
Hochfürstlichcn Lande verwiesen , sein Name an den
Galgen geschlagen und dessen Vermögen confiscirt wer »
den wird . Signatum Pforzheim den 27 ! ? « Iuly , 790 .

(vberamt allda .
AselN - Fridolin Göhler , der Burgerösohn

von Singen , welcher schon Anno 1748 . ausser Lands
gegangen und bisher qnoch nichl wieder zurückgekom ,
men ist , wir abermals vorgeladen , a dato inner ,
halb 9 Monaten , vor hiesigem Oderamt sich
cinzufilide » , ober zu gewärtige » , daß fein Vermögen sei¬
ne » nächiren Anverwandten ansgefolgt werden wird .
Signatum Stein den 9tcn August 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (vberamt allda .
Attflkütt . Der ausgetrelne ledige Burgerssohn

Simon westermann von Rslhevfcls wird hierdurch
öffentlich vorgeladen , in drcvmvnatlichec pcrcmtorischer
Frist vor hi flgem Oberamr zu erscheinen und wegen
seines Austritts Red und Antwort zu geben , oder dje
Confiscaciou seines Vermögens und Landsverweisling
zu gewärtigen . Signatum Rastatt den gten August
1792 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (vberamt allda .

Ttvilhd ^ kN . Der ausgetretene Michael
Welzenberger ledig von Sandwevec wird hiermit
öffentlich vorgeladen , in Zeit ü Wochen vor hiesigem
Fürstl . Amt um so gewisser zu erscheinen und auf die
von seinem nunmehr » verstorbenen Bruder Andreas
Welzenberger an ihn gemachte Schuldforderungen
stch vernehmen zu lassen , als auf den Entstehungsfall
solche für liquid werden anerkannt und das weitre
Rechtliche verfügt werden . Signatum Stollhoftn den
roten August 1790 .

Amt allda .

Emmendingen . Wer an Balthasar Thier
den kürzlich verstorbenen Burger und «Lchmidt in
Bözingen , Forderungen zu machen hat , wird zu deren
Liquidation auf Donnerstag den 2btcn dieses vorqela «
den , wo er zu guter Vormittagszeit vor dem Ober ,
amts Commissar unter Mitbringung der Bcwcißuckun -
den in Loco zu erscheinen und das wettere adzuwarten
hat , bey Strafe des Ausschlusses . Emmcndingen den
8ten August 1790 . (vberamt allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so an
wcyland Laspar Wolfen Vrrlassenschafl und Jacob
lpercr zu Maltcrdingen Forderungen zu mache » ha «
ben , werden hiemit bis Montag den rzten künftigen
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Monats vsrgeladen , an obigem Tag Vormittags im
Malterdingcn vor dem Oberamtlichen Commissar unter
Mitbringung ihrer Beweißurkunben bey Verlust ihrer
Forderung zu . erscheinen. . Lmmendingen den r ^ len.
2u !y, Gberamr allda ..

Birkenfeldr . Lyriftiaw Risch von Idar ,
welcher, ohne Herrschaftliche . Erlanbuiss ausser Lands
und dem Vernehmen nach rm fremde Kriegsdienste
getreuen ist , wird hiermit dergestalten öffentlich vorge«
laden , daß : er. a- dato binnen z - Monaten vor hiesi¬
gem Qberamt erscheinen: und . sich wegen , seinem^ Aus «
tritt : verantworten „ widrigenfalls aber gewärtigen soll, ,
Lass alsdann : gegen; ihn ; nach Ordnung rechtens vorge--
fahren , und? sciw Vermögen eingezogen, werden soll»
Sigji . . Birkenfeld dem L. . July - 1790 .

(l) .bernmt . alldar .
Die : b'eede- von Rhod entwichene:

Burgersjohne Johanw Michaeli Ließ und Michael
Gugel werben hiermit edictaliter citirt : und vsrgela - -
den - hinnen drcy Monaten , a dato an , um so gewisser
dahier vor Amt zu erscheinen und ihres Austritts wc- -

gen sich zu verantworten , als andernfalls ihnen ihr .
Vermögen confiscirt und sie . der Hochsncstl. Badischen ;
Landen verwiesen werden würden . . Signatum . Rhodt
den , Löten July 179? ..

Amt allda»
Eine Blechhammerschmide im :

Bärenthal samt dazu gehörigen Häusern , Wie,en ,
Weyher , Feldern und Gärlhen , wird , dcu 2g.ten Au¬
gust , nächstkommenden Nachmittags , um g Uhr in Hr . .
Not Stöbers «Schreibstube zu Slrafiburg öffent¬
lich vcrstaigert und dem , Meistbietenden überlassen , wer - -
Len . . Liedhabcre können : indessen Hey . gedachtem . Hr . .
Not . Slöber oder Hr . Pfarrer . Spoon im Bären --
lhal nähern Bericht erhalten . Ferner ist ein - zwischcm
dem Bann Enqelshard und dem Bannstein Hanau ge - ,
tegenes Gut , der Bellcrstciner Hof genannt, , bestehend
in etwa . 120^ Acckern , lheils Feld und lheils Wiesen, ,
verschiedenen zu einem Landgut bequemen Gebäuden, ,
einem Eisen : und Blechhammcr , täglich zu verkaufen
die Licbhabcre : können bey Hn . Not . Stöber in Stras¬
burg oder Hrr . Nocharm Not . in . Bitsch . mchrern -
Bericht einziehciu

MÜHlaEckkl Aintsverwesser TraubrmMüh !--
ackcr. Mäulbronner Umts im Würtcmbergischen - geden- -
ket seine sehr - freqncnde : Schlidwirkhschaft zur Clane da--
sftbst an der Straßburger ? Chaussee, gelegen, , aus freyerr
Hand zu , verkaufen , solche besteht , in einem . Wehn - -
yvuß mit 5 Stuben , i Kuch und . Sveißkammer, , auch -
mch; z, Kammern, , L Keller.- ich ramOhMWein ,, eine.-

Lgroße Scheuer und Stalbrrng zu Pferd , -nebst io ,
Stück Nindvich , mir einem grossen eiNinschloßiien Hoff
wo öfters 5 bis 6 grosse Gürherwagen bequem darinn :
Platz haben und dannoch andre Fuhren durch dem
Hof von Thor zu Thor wohl passieren können , auch ,
Bronnen undSchwemme nächst dadey , sollte sich einLieb-.
Haber zeigen, . so kann solcher sich bis den 2gtcn dieses!
hier cinfindcn , wo sich mehrere Liebhaber einfinden:
werden , cs können auch 12 Morgen Ackers und r:
Morgen ^ Wiesen dazu abgegeben werden und auch im«
wer mehrere Gülher im - besten Preiß erkauft werden»
SiPnatulm . Mühlacker , den izlen August 1790 «.

"Ls Amrsverrveßer.
Traub..

N a ch r i ch 1.
Die - durch ihre Geschicklichkeit in allen Theilcn der -

Koch - und Backkunst rühmlich bekannte Frau LöG
lrr » in Slu ' kaart hat sich auf Verlangen vieler Per, '

svncn entschlösse » - ein Kochbuch im D >uck Herauszuge. ^
den- da sich durch Genauigkeit , Deutlichkeit und gute: ^sst

Schreibart vor . allen bisher herauSgckommenen Büchcw
dreier Art auszeichnen >oll . Die . Frau Verfasserin: ^
wird , darinnen nicht nur eine genaue und deutliche Anwei-
sung znr Zubereitung und Verfertigung alles Koch -, ,
und B -ickw -rcks , des Gefrornen , zur Einmachung aller.
Sitten -Früchte : geben, sondern auch in ; einem bcson-

hier
Flo:
ihei
so « .

der » ; Anhang die nach wenig bekannte: Art . zeigen , wie ma

man im : Sommer und. Winter sehr schmackhaft mit
Kiäu ' ern kochen ; und dadurch eine » beträchtlichen Thei!
des G würzes ersparen kann. . Einige bcygkfügtc Kü- s "

chcnzclte! werden zur Wahl der Speisen , bcy Gastun,

gen und andern Feyerlichkeiten dienen . . Ucberhanpl.-^
wird ein jedes Frauenzimmer , das nur ein wenig Br
griff vom Kochen hak,' alles Koch - und Backwcrl ^ '

nach der gegebenem dcuilichcu Borschrift gut zu vci- ma

feriig - n . im Stand seyn . . D e-. Stärke , tcs Bucht M

mag . g ge» ; 40 Bogen in gewöhnlichem Octav - Fer. -i"

mal . bciragen , für gutes Papier , Hellen säubern Dies
und genaue Durchsicht zur Verhütung aller Fehlte
wird zur . allgemeinen - Zufriedenheit : bcßtens gcsvP
werden . . Man bittet , die Liebhaber sich bald zu nisi»
den, indem die : Unterzeichnung nur - dis zu Ende StP-
tcmbers affen sichl , und . sie . derm länger » Wart !«; §
vielleicht keuic Ercmvla -eicn mehr bekommen könnrai . r»

"

Der in allem Betracht , äusserst geringe Untcrzcichnvnzsi
preis ist l fl . 15 kr . , nachher wird der Preis delrach
lich erhöht : . Der Anfang ; mite. dem Druck ist . bereli! zss

"

gemacht - und wird das . Buch zwischen - Michaelis m!
Martmi geliefert werden : . Macklots Hosduchhaisi
lung iii Karlsruhe nimnrr hierauf gegen billig .
Provision und Krackt ebenfalls - Bestellungen ^
Briefe bittet , mau - sich ftey aus . . Stuttgart , dcu I!
Iulhz 17.90 .- sch ^

ftyli
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